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Die Kunst kann nicht trösten; sie verlangt

«Alles wird teurer! Früher bekam man für diesen
Preis noch mindestens fünf Birnen gemalt!»

«Solche Sachen macht mein Jüngster auch!»

«Was heisst hier: Saudummes Bild? - Das ist ein
Spiegel!»
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«Nein, ich bin nicht der Maler - ich bin das
Modell!»



schon Getröstete. Feuchtersieben Zeichnungen: Augustin

üAch - übrigens - wie geht es Ihrer Frau?> «Nein, es ist kein Rembrandt - es ist ein
Weinbrand!»

:<Als Bub wollte ich auch Kunstmaler werden,
verwarf diesen Plan aber, weil ich glaubte, kein
Talent zu besitzen ...»

«Sehr schick! Davon sollten wir unbedingt
einen halben Meter nehmen!»
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